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K a r l s r u h e r Z e i t u n g .
Nr . 114. Dienstag , den 24 . April 1832 .

Frankreich .
Paris , den 17. April . Der Kurier , welcher die

Nachricht von der angeblichen Ratifikation Preußens
durch Telegraphen vorausschick .' e , ist gestern hier angc «
langt . Die ministeriellen Blätter beobachten noch das
strengste Stillschweigen , aber aus guter Quelle wiss n
wir , daß die »Verbrachten Botschaften ganz etwas an¬
deres enthalten , als die Regierung glauben machte oder
seiest glaubte . Sie enthielten vielmehr die Erklärung ,
daß Preussen und Oesterreich nicht bälder ratififiren
werden , als bis sie die bestimmte Antwort Rußlands
kennen , und daß jedenfalls die Ratifikation nur unter
dem ausdrücklichen Vorbehalt der Rechte des Deutschen
Bundes auf Luxemburg erfolgen könne.

Paris , den 19. April . Hr . v . Argout hat einen
starken Anfall der Cholera gehabt , befindet sich aber ganz
ausser Gefahr . ( Moniteur )

— Am 17 . gab es 13 Todesfälle mehr , als Tags
vorher ; vom 18. auf den 19 . sind 525 gestorben. Die
Subscriptron betrug 547,721 Fr . 31 Ct .

— Der kön . Gerichtshof zu Grenoble hat entschieden ,
baß man keinen Militär des35 . Regiments wegen der Vor¬
fälle vom 11 . — 13. vorigen Mvnalö belangen könne.

( Moniteur .)
— Verbreitung der Cholera . Zu Givet ( Ar¬

dennen ) . mehrere Dörfer in Eure sind angesteckt; zu
Nantes ( Rrederloire ) , zu ChalonS ( Marne ) , zu Van -
neS ( Morblhan ) , zu Thun ( Nord ) , zu Ham , Solin -
cvurt ( Somme ) , Dragurgnan ( Var ).

( Debats . )
( Die Sprünge , welche die Krankheit bei ihrer Ver¬

breitung macht . scheinen dochanzuzeigen , daß sie auf dre
entfernteren Punkte durch Reifende gebracht worden .
Red .)

— Es heißt , Hr . Sebastian ! sry krank , wiewohl nicht
an der Cholera . Hr - von Rigny hat die Cholerine , und
neuerdings geht das Gerücht von Ministcrwechsel . Vor¬
züglich spricht man von Hrn . Decazes Hr . Perier scheint
noch lang nicht thätigen Antheil an den Geschäften neh¬
men zu können

— Man versichert uns , Hr . von Bondy sey höher »
Orts getadelt worden , daß er die von Hru . von Cha¬
teaubriand Namens der Herzogin von Berry angebote¬
nen 12.000 F . nicht habe annehmcn wollen . Es ist die
Rede davon , Hr . Gisquet zur Seine -Präfektur , und
Hrn . Foudras zur Polizeipräfektur zu befördern .

Paris , brn 20 . April . Dir Regierung hat dir of¬

fizielle telegraphische Depesche erhallen , daß die Ratifika¬
tionen von Oesterreich und Preussen am 18 . April muten
belgischen Bevollmächtigten sind auögew ' chselt wor¬
den . Rußland hat sich noch das Protokoll offen gehalten .

( Moniteur .)
— Der König hat den Hrn . Siegelbewahrer ermäch -

tint , für Hrn . Peiier zu zeichnen , und dem Minister keS
KultuS für den Ha » delSm >» isier , b >S die Herren Perier
und Argout wieder hergestellt sind.

( Moniteur . )
— Gestorben 445 , also 80 weniger als gestern . ES

sind 2058 Betten vakant . Hr . v . Argvut befindet sich an¬
haltend besser . ( Moniteur .)

— Der König hat durch den HandclSminisier den Prä¬
fekten bekannt machen lassen , daß er wünsche , man möge
bei dem jetzigen Unglück Frankreichs sc,n herannahcndeS
Fest ohne Geiäusch uno Aufwand ganz lin Stillen
feiern .

Algier , den 1 . April . Die europäische Bevölke¬
rung nimmt zu . In voriger Woche sind mehr als 200
Personen beiderlei Geschlechts von Malta , Sardinien und
den balkarischen Inseln angekvmmen . 2lm g. März zähl¬
te Algier 36 >6 Europäer , und halte seit dem 23 - Jan .
um 316 zugenommen . ( Debars )

r o r i t a n n « e n.

London , den 16 . April . Die Blätter sind noch mit
langen Betrachtungen über die zweite Lesung der Re¬
formbill im Oberhause angefüllt , welche wir in so fern
übergehen können , als daraus nichis für das Schicksal
der Bill im Komits entnommen werden kann .

- »— Man hat Nachrichten aus Cankvn ( Cb na ) vom
11 . Dez . 1831 , nach welchen die Vnhätmsse der eng«
lachen Fakiorer sich so günstig gestalten , daß ihre Strei¬
tigkeiten mit den Chmesen ohne Zulhun englischer Streu -
kiäfle geschlichtet werden können . ( Times . )

— Die diplomatischen Dmeig werden zahl - eich und
glänzend ; der König wechselt tar n mtt den Herzögen ven
Devonshire und von Wellington ab , und bei den meisten
Festen der Art wird der Glas Orloff zuerst ausgcsührt .

— Die HH . Pcrtmann , Lcnnard und Sk . Aubyn wer¬
den sicherlich unter den ersten Pairs ernannt .

( Odserver )
— Am 13 - schifften fick zu Woolwick 210 Mädchen

von 16 — 20 Jahren nach HobaU -Town in Van Die¬
mens Land ein . ( Exammer . )

— In der letzten Woche sind 718 Peisvnen von Lune-

! Ü
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rick ( Irland ) nach Amerika abzesegelt , darunter waren
573 Katholiken und 145 Protestanten .

( Lcmerick Herald . )
— Die Stadt Pools war letztbin mit Armen überfüllt ,

die nach Canada wollten und nichts mehr hatten . Man
Hat an den Kirchthüren 20 Pfd . St . Almosen für sie ge¬
sammelt . ( Taunton Herald .)

London , den 17 . April . Daö Parlament ist bis
zum 7. Mai vertagt .

— Der Herzog von Wellington hat ein « Protestation
gegen die Reformbill erlassen , womit der Courier sehr
unzufrieden ist , da sie in ihren Grundlagen falsch , in
ihren Schlüssen inkonsequent , und in chr - u Worten
schwach fty .

— Wir sind aus guter Quelle versichert , daß der Kö¬
nig keine neuen PairS machen wird , und sich rn seinem
Gewissen noch allzeit gegen die irische Bill sträubt . Lord
Ercy ist gewarnt , daß er die 3te Lesung der Reformbill
nur unter großen Zugeständnissen ( 1>x graet conoessions )
oder gar nichts erlangen wird , und er weiß daher , daß
wenn er ein ma l im Konnte unterliegt , seine Verwal ,
tung ein Ende hat . ( Standard .)

— Zu London hat sich eine polnische gelehrte Gesellschaft
gebildet ,

Belgien .
Brüssel , den 14 . April . Der Stabtcath hat von

der Verwaltung deS Sequesters verlangt , daß beim
Ausbruch der Cholera zu Brüssel aus dem Palaste des
Prinzen von Oranien 80 Betten von der Dienerschaft sol¬
len abgegeben werden . ( Journ . de tu Haye .)

— Auch zu Brüssel verbreitet man Gerückte vvn Ver¬
giftungen . Die Truppen sind aus der Stadt in die Um¬
gebung verlegt .

Holland .
Haag , den 16 . April . Vor Ende dieser Woche wer¬

den sich die Generalstaaten schwerlich wieder versammeln .
Der König hgt beschlossen , daß die Beamten , welche vor
ihrem Dienstalter als Freiwillige in die Schütterer getre¬
ten sind , und seitdem das Aller erreicht haben , drei Vier¬
te ! ihrer Besoldung fortgenießen , so lang sie in der
Schutterei sind .

He rzogenb usch , den 15 . April . Das Lager be«
findet sich in der vorigen Stellung , nur hat man einige
Dörfer an den Gränzen von der Einquartierung befreit .
Die belgischen Truppen sind an der Gränze nicht vermehrt
worden , aber man bemerkt m .ehr Zollbedicnle in der
Provinz Limburg , wahrscheinlich wegen dem zunehmen¬
den Schleichhandel mit Kvlonialwaaren . Man bat auch
an den Glänzen Maaßregeln gegen den Einbruch der Cho¬
lera getroffen .

^( Haarlem . Cour . )
- Italien .

Von der italienischen Gränze , vom 15 .
April . Nach Briefen aus Neapel hat der dortige Han¬
del m der ätzten Zeit auf eine sehr in die Augen fallen ,

de Weise zngenommen . Die Ausfuhr des Jahrs 1831
hat die früher » weit übertroffen , und war noch bedeu¬
tender an Del als Getreide . Beides ging besonders nachden französischen Häfen und nach Triest . Die Wechselkurse
sind daher auch so niedrig geworden » daß man in Mar¬
seille , Genua und Triest zu starken Geldsendungen seine
Zuflucht nehmen mußte , was die spanischen Piaster da .
selbst in hohen Preisen erhält . Die Finanzen überhaupt ,Dank der Sorgfalt und Geschicklichkeit des Ministers
dieses Departements , gewähren die günstigsten Aussich¬
ten , und lassen ein baldiges Gleichsteheu der Einnah¬
men und Ausgaben hoffen , trotz der ausserordentlichen
Kosten , die die Bewegungen in Italien , die Cholera
und andere Vorfälle verursachten .

Oesterreich .
Wien , den 15 . April , Die Verhandlungen der

verschiedenen ständischen Kammern deutscher Staaten ,und noch mehr die Sprache vieler deutschen periodischen
Schriften , ziehen hier die Aufmerksamkeit res Publikums ,
vorzüglich aber derHandelswelt auf sich ; sie schöpft dar¬
aus Besorgnisse , die sich jedoch durch die ernste Fürsor¬
ge der deutschen Regierungen hoffentlich bald als unbe¬
gründet erweisen werden , — lieber den nahen Rückzug
der Franzosen aus Ankona , und über die gütliche Aus¬
gleichung dieser Angelegenheit herrscht beinahe kein Zwei¬
fel mehr . — Man spricht von einer Note , die Don
Miguel an das englische Ministerium erlassen haben soll ,
und die eine gütliche Ausgleichung der portugiesischen
Angelegenheiten hoffen lasse . So wünschenswerth es
wäre , baß ourch eine friedliche Uebcreinkunft die Lösung
eurer höchst bedenklichen Angelegenheit Herbeigefährt wür¬
de , deren Schlichtung durch die Gewalt der Waffen ,
abgesehn von den Gräueln des Bürgerkrieges , auch noch
so leicht die übrigen Staaten Europa ' s in Krieg ver¬
wickeln könnte , so wenig scheint die Existenz dieser Note
selbst , bei dem Charakter Don Miguels und bei seinen
Beziehungen zu einem großen Theile seines Volks wahr¬
scheinlich .

Portugal .
Am 15 - April segelte ein neu gebauter Sckooner von

16 Kanonen zu Dover ab , um sich mit dem Geschwader
Don Pedros zu vereinigen . Er geht vorerst nach Delle -
3sle , ( Courier .)

P r e u s s e n .

Berlin , den 16 . April . Von einem bevorstehenden
Besuche des Kaisers und der Kaiserin von Rußland in
unsrer Hauptstadt , den manche Zeitungen mit großer
Gewißheit angemeldet baden , ist hier nichts Zuverlässi¬
ges bekannt . Im Gegeiithcile will man aus Nachrich¬
ten von St . Petersburg wissen , daß eine Reift der kai¬
serlichen Majestäten ausserhalb des Reiches nicht wahr¬
scheinlich fty ; nur die beiden jungen Großfürstinnen wür¬
den zum Gebrauche des Seebades in diesem Sommer
Doberan besuchen . — Man glaubt , der König werde
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wie gewöhnlich seinen Badeaufenthalt in Töplitz neh¬
men , und darauf zur Nachkur ebenfalls nach Doberan

abrcisen .

Dakern .
München , den 18 . April . EinigeOpposttionsjour -

nale scheinen sich in den seltsamsten Nachrichten über den

Rheinkreis zu gefallen . Sie sprechen von Gährung der

Gemüther , von hochqesteigerlem Mißvergnügen gegen die

Regierung , ja von Volksbewegungen und von Thatlich -

keilen gegen die Obrigkeit . — Eines derselben geht so
weil . die Erbrechung des den vr . Wirth angewiesenen
Gefängnisses zu melden .

Andere Tagblätter beharren auf der Behauptung , als

habe das Appellationsgericht des Jsarkreises wirklich ge¬
gen die königl . Entschließung vom 1 . März protestirt .

Dlos um unsere Leser mit dem beispiellosen Leichtsinn
mancher Angaben bekannt zu machen , bemerken wir Fol¬
gendes :

In dem Rheinkreise herrscht die unbedingteste Ruhe ;
das Gesetz übt dort seine volle Macht ; die Verwaltung
ist stark , entschieden und mit mehr als zureichenden Bürg¬
schaften der Ordnung versehen . Die Stimme einer ge¬
wissen Partei hat an dem Tage ihre Kraft verloren , an
welchem sie ihre rigentklchen Plane zur Schau trug . Die

eingeleitete gerichtliche Untersuchung gegen die der verfas¬
sungsmäßigen Zensur sich entziehenden Journalisten , ge¬
gen die Verfasser des Aufrufs zum Zweibrücker Verein ,
gegen Pfarrer Klöckner und gegen Ausstreuung der Auf¬
rufe des Monats Februar gecht ihren festen gesetzlichen
Gang . Jeder Versuch Uebelwollender scheitert dort an
dem trefflichen Geiste der biedern Staatsbürger selbst , oh¬
ne dass die Administration genöthigt wäre , auch nur theil -

weise die ihr zur Disposition gestellten materiellen Kräfte
in Anwendung zu bringen . — Das Gefängniß des vr .
Wirth ist nie erbrochen worden , und nicht ein — auch
nur entfernter — Versuch hat statt gefunden , die Rechts¬
pflege im Rheinkreise in ihrem pflichttreuen Gange zu
stören .

Nicht ein Gerichtshof des Reiches hat gegen die der

Verfassung und dem positiven Staatsrechte des Reiches
entnommene königliche Entschließung vom 1 . März pro -

testirt, - was man eine Verwahrung dieses Gerichtshofes
zu nennen sich bestrebt , scheint sich lediglich auf eine —

längst vor dem 1 . März statt gehabte — Korrespondenz
der königl . Jsarkreisregierung und des Kreisappellations -

gerichtes zu beziehen , worin das Appellationsgericht den
Satz aufstelltr , die in Baiern geltenden Komvetenzvcr -
hälmsse gestalteten den Stellen eines Ressorts nicht , die
von einer koordinirten Stelle eines andern Ressorts er¬
gangenen Zirkularien ohne Weisung des Vorgesetzten Mi¬
nisteriums ihren Subalternen zu intimiren ; es müsse dem¬
nach auch mit Kundgabe der von der Jsarkreisregierung
beschlossenen Oehortationeu , waS daS Justizpersonak be¬
trifft , bis zu dem Eintreffen der bereits abverlangten Hä¬
hern Weisungen innegehalten werden .

Auf g/eiche Weise sprach sich das Apxcllatlonsgm
'
cht

des OberLonaukreises bezüglich auf eine zu Anfang Fe¬
bruars ergangene Requisition an die k. Regierung des
Oberdonaukreises ans .

Diese längst vor der königl . Entschließung vom I . März
statt gehabten Korrespondenzen einzelner Kreisstellcn ste¬
hen aber so wenig im Zusammenhänge mit der nachge¬
folgten königl . Entschlietzung , daß es kaum begreiflich ist ,
wie Anachronismen dieser Art möglich werden können ;
insbesondere da auch in den hier erwähnten apxellati

' ons -

gcrichtlichen Schreiben nichts weniger als eine Billigung
der gesetzwidrigen Vereine ; oder eine Mißbilligung der

schon früher von den Krcisregierungen dagegen ergriffe¬
nen Maaßrcgekn hervorlenchtet .

Die hier entwickelten Thatsachen mögen beweisen , was
— wo nicht von der Absicht — doch jedenfalls von der

Korrespondenz der Oppvsin
' onsblätter und von den Quel¬

len zu halten ist , aus denen sich ihnen häufig Nachrichten
aufvringen . Sie mögen ferner beweisen , daß , wenn wir

einzelne Fragen einzelner Oppositioneblattet unbeantwor¬
tetlassen , unser Schweigen nicht als die Voraussetzung
eines stillschweigenden Anerkenntnisses , sondern lediglich
ans dem Gefühl der Würde zu erklären ist , und aus der

Ueberzeugung , daß eine einmal abgegebene Versicherung
durch einfache unbedingte Widersprüche nicht entkräftet

erachtet werden kann , und daß einem Regirrungsorgane
nicht gestattet scy , artikulirten in drohendemTvne gestell¬
ten Fragtheoremen eine Folge zu geben .

Verschiedenes »
In Nr . 30 der baierischen Staatszcituiig wurde das

Ergebniss der Zollfchutzwache im ersten Semester 18 ^ »
bekannt gemacht . Hier folgt die Angabe der durch die

königliche Gendarmerie für den Sicherheitsdienst in der

gleichen Periode erfolgten Arretirungen , nämlich : 17
Mörder ; 225 Individuen wegen Körperverletzung ; 60

Straßenräuber ; 6 Mordbrenner ; 1726 Diebe ; 239 Be¬

trüger ; 231 Schwärzer ; 122 baicrische Deserteurs ; 19

ausländische Deserteurs ; 89 entflohene Militärpflichtige ;
11,332 männliche Vaganten ; 6394 weibliche Vaganten
und Kinder ; 50Wildschätzen ; l647Hausirer ; 3373Hvlz -

frevler ; 7047Polizrifrevler ; 17,491 Bettler ; 36 ans den

Gefängnissen Entsprungene . Summa 50,104 Indivi¬
duen . Die Arrestationen haben sich gegen das vorige
Semester um 4417 vermindert . Die Sicherheitsstörun¬
gen bestanden in diesem Semester in : 28 Mordkhaten ;
250 Körperverletzungen ; 85 Straßenräubercien ; 5 tödr -

lichen Mißhandlungen ; 7 Drohungen aus Leib und Le¬
ben ; 3 Verdachten wegen Mordes ; 30 Brandstiftungen ;
2000 Diebstählen und Einbrüchen ; 16 Betrügereien ; 34

Schlägereien ; 1 bildlichen Aufforderung zum Aufruhr ; 3

Pasquillen gegen Rcgierungshandlungen ; 16 Widerse -

tzungen ; 11 Tumulten ; 7 Vernichtungen der Lebeusmit -
tel oder Eigenthumsverletzunqen ; 1 Geisterbeschwörung ;
4 Drohungen mit Brand ; 12 Drohungen mit Brandbrie¬
fen ; 4 Drohungen mit Brandzeichen » Summa 2517 Si -

cherheitssiöriMLcu » Eie haben sich gegen das vorige So -
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mester um 17 vermindert . Durch die Gendarmerie wur¬
den 859 Tharcr arrekirt und 898angezelgt , während auf
andere Weise 146 Thäler arretirt und 93 in Anzeige ge«
bracht wurden .

Besserung der Strafgefangenen .
Im vorigen Monat rrat im Großherzogthum Baben ,

auf Veranlassung und unter Leitung oeS geheimen Raths
Professors Mlttermaier , ein Verein in das Leben» wel¬
cher oie Besserung der Strafgefangenen und die Verbesse¬
rung des Schicksals entlassener Sträflinge zum Zwecke fei¬
ner Lhätigkeit setzt . Traurige Erfahrungen haben ge¬
lehrt , daß die Einrichtung unserer Gefängnisse , und die
Behandlung , welche darin die Strafgefangenen erdul¬
den , nichts weniger als geeignet sind , die moralische Bes¬
serung des Sträflings zu bewirken. Man hat durch an -
geferiigte Tabellen die Gewißheit erlangt , daß fast di«
meisten Verbrechen von rückfälligen entlassenen Sträflin¬
gen begangen wurden . Die allgemeine Mißachtung , von
welcher fast immer der entlassene Strafgefangene niederge¬
drückt wird , die ihm nur zu oft die gesuchte Quelle eines
redlichen Erwerbes verschließt — die Zerrüttung , in wel¬
cher er nach überstanocner Strafzeit sein Hauswesen , seine
Familie antrifft , gehören zu den vorzüglichsten Hinder ,
Nissen , welche den Wiedereintritt deS Sträflings in die
Reihen braver Staatsbürger erschweren oder verhindern .
Deßhalb muß die bürgerliche Gesellschaft selbst dem ge¬
fallenen Bruder die hülfreiche Hand bieten , wenn er
durch Erduldung der Strafe daS Gesetz veisöhnt hat .
DaS einfachste und leichteste Mittel hierzu sind Veieme ,wie der gegenwärtige in Baden , gegründet auf freiwilli¬
ge , kleine , regelmäßige Beiträge menschenfreundlicher
Bürger . Die Statuten deS badischen Vereins , entworfen
von dem geheimen Rathe Mitlermaler , finden sich in
dem so eben erschienenen zweiten Hefte der vom 11r . Zöpfl
herausgegebcncn Zeitschrift « Microcosmus « .

( Eingesandt . )
Zugabe zu der in Nr . 107 gegebenen Anzeige über daS

Weingericht im Neckarkreise.
Es ist als erfreuliches Zeichen der Fortschritte unserer

Rebkriltur zu erkennen , daß eine Probe eines vvn Frhrn .
von Gemmlngen in Michelfeld erzogenen WeineS unter
die vorzüglichen gestellt wurde . Michelfeld , das an
der Gränze des BruhrheinS fick nie eines guten RufeS zu
erfreuen hatte , steht jetzt so vielen andern Proben aus re-
»ivinmlrten Weinvrten voran . Diesen Vorrang haben
die frecher ! , v . gemmmgischen Weinberge lediglich dem
seit zwei Jahren eingeführten Bvckschnikte zu verdanken ,
wodurch die Güte deS Produkts so auffallend gesteigertwurde .

Zu bemerken ist ferner , daß die mit Ausstich und
Vorzüglich bezeichnet« » Weine sämmtlich durch den
Aavf . nschni ! t gewonnen wurden , der dcmBcckschnitt ganznahe kommt , und der unteren Bergstraße ciaenthümlich ist ,daher der Beisatz — au Pfählen — dahin zu berich¬

tigen ist , daß darunter nicht die gewöhnliche Pfahlerzie ,
hung mit Bögen zu verstehen scy , sondern daß die beige -
grbenen Pfähle lediglich zur Unterstützung der jungenTriebe bestimmt seyen, welche aus den nieder » Zapfenaustreiben .

Bei diesem Weinkongresse hat man sich überzeugenkönnen , was man durch Verbesserung des RebsatzeS und
Schnittes erreichen kann , und daß wir füglich baldman ,
che ausländische Weine entbehrlich mache» können , wennwir nur beharrlich in der allgemeinen Verbesserung vor»
schreiten.

Für die höchst bedauernswerthe Wittwe deS ermor¬
deten I . M . Kubach von Liedolöheim und ihre 5 kleinen
Kinder erhielt ich bis heute von edlen Vaterlands - und
Menschenfreunden :

Summa 89 fl. 40 kr. Ferner : Ven Adj . lG . 2 fl .42 kr. Von Lt . S . 2 fl. 20 kr. Von L. 1 fl. 21 kr.Von einer ungenannten Dame 2 fl. 42 kr .
Karlsruhe , den 23 . April 1832 .

. P . Macklot .

Staatöyapiere .
Wien , den 17 . April . 4proz . MetalliqueS 77 */s> ;Bankaktien pr . Stück 1147 .
Pariser Börse vom 18 - April . 5proz . konsol. 96 Fr .90 — 95 Et . 3proz . konsol. 70 Fr . 30 — 50 Et . —

19 . April , Zproz. konsol. 97 Fr . , 96 Fr . 90 — 80 Ct .
3prvz . konsol. 70 Fr . 65 — 40 Ct .

Die rühmlichst bekannte Harfenvirtuosin Dlle . Krings ,welche den Kunstfreunden diesiger Residenz schon so glän¬
zende Proben ihres ausgezeichneten Talents gab , wird
künftigen Freitag den 27 . April , im großherzvgl . Hof¬
theater ein großes Vokal und Instrumental Konzert ge¬ben , worauf man das kunstliebcnoe Publikum aufmerk¬
sam zu machen sich verpflichtet hält .

Redigirt unter Verantwortlichkeit von PH . Macklot .

Auszug aus den Karlsruher Witterungs -
Beobachtungen .

21 . April Barometer Lherm . Hygr . Wind .
M . 7 27 Z 10 .1 L. 7 .8 54 G . SW .
M . 2 '/ , 27 Z 11 4S . 11,1 G . 49 G . NW .
N . 8 28 Z. 1,0 L. 80G . 50 G . NW .

Trüb und etwas Regen — halbheiter — zieml. klar .

Pfychrvmetrisckr Differenzen : 1 .5 Gr . - 4 -5 Gr . - 3 - 1 Gr .
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22 . April Barometer Therm. Hygr . Wind .

M > 7 28 Z. 1,6 «r. 5,1 G. 53 G. NO .
M l '/ , 28 Z . 1,0S . 12,6 G . 42 G . NO .
N 8 28 Z . 0,0 t!. 9 .5 G . 44 G . NO . .

Morgens und Abends ganz heiter — Nachmittags eini¬
ges leichtes Gewdlk.

Psychrvmetrische Differenzen : 2 .0 Gr . - 6 .0 Gr. - 4 .5 Gr.

Großhcrzogliches Hofthealer .

Donnerstag , den 26 . April ( zum erstenmale) : Die
Macht der Verhältnisse , Lrauerjptel in 5
Akten , von Rodert .

Karlsruhe . sAnzcige . f In den musikalischen
Lehnnstilut des Unterzeichnen !, wird Freitag , den 27 .

April , im dem Nhclvkalc ( Krenzstraßc Dir . >ö) die ge¬
wöhnliche Privaiprüsung , und zwar : Vormittags von y —

12 Uhr mit der ersten oder untern Abchcilmig , und Nach¬

mittags von 2 — 5 Uhr mit der 2ie » und ölen Abchei -

lung gehalten werden . Wozu die Eltern , Erzieher und

Musikfreunde hiermit höflichii eingelade » werden . Der
Svmmcrkurs deglnnt mit dem I . Mai . Diejenigen Indi¬
viduen , welche neu ausgenommen zu werden wünschen , mö¬

gen sich im staufe dieses Monats gefälligst melden . Hier¬
bei wird bemerkt , daß in diesem Institut nebst Gesang und
Klavier , alle Instrumente , sepen cs Streich - oder Blas¬

instrumente , gelehrt werden . DaS Honorar für die Erler¬

nung eines Instruments ist monatlich 2 st . Der Gefang -

unicrricht ist frei . Auch werden in diesem Sommer wieder
wie im vorige » Jahr , » ebst den gewöhnlichen Gcsangun -

terrichlSstunden , wöchentlich 2mal größere Gesangslücke ein -

geüdk , wobei auch Erwachsene ohncntgeldlich Ainhcil neh¬
men könne«, .

V . Eberhard .

Literarische Anzeigen .
Io allen Lucl,Handlungen de » kroskerrogtkums La¬

den und den sngrän/ . ondeu Ländern :
ln Karlsruhe bei Mari , Kroog , Lraun .
- Freiburg bei Kroos , Derdvi , Wagner .
- lleidelbcrg bei Krövs , Mo kr , Osswald ,

Winter .
- Mannheim I>vi Lökkler , 8cliwan u . Köta .
- Otkonburg hei öraun .
- Laiscrslautorn hoi Lascher .
- Aweibrückcn kei Kitter wird die Lränumera -

t > on auk nacl >stehendes Werl , angenommen :
llsndduch der Mechanik von hrana llosepk

Kitter von K e r s tn o r , k It , Kubernialrath , Liner ües
k . k . öste , reickischcn Leopoldordcns , Direktor dcs tech¬
nische » Institutes ru krag , Frokessor <Ier Mechanik ,
oineritirloinOirector der physischen und mathematischen
8tudicn an der Oniversilut , em . k . h Landeswasser -
haudiraelor und omsritirtem Lrokessor der Kokern Ma¬

thematik und Astronomie , Mitglied mehrerer gelehrte »
kesellsekakton ; aukgosetLt , mit Leitrage » von » euer »
englische » Lo » « truotio » e » vermehrt und I>erausgegeden
von Franr ^ nton Kitter von Kvrstner . krag , inH .,
i» drei Länden , zusammen mit wenigstens 2vo Logen
L' ovt » ncl «oo besonders boigelegton Lunkertakeln i »
Kross - Folio , l ' ränumerationspreis kür alle drei Lände
sg Lkaler sächsisch oder esZ ü . >2 kr . Lkeln . Hiervon
werden >6 l ' lilc . oder 28 ü . i)8 kr . dei Lmpkang des be¬
reits vollendete » l . Landes und der ersten ^ dtlieilung
des ll . Landes und 8 Lkaler oder i -f ü . 24 kr . bei Lm -
pkaug der letzten Lieferung des ll . Landes Lnds Märe
i 83 s entrichtet Oer Lost dieses Werkes , wovon der¬
malen >20 Druckbogen und 62 Lnpkertakoin verabkolgt
werden , wird den Herren -ldaekmera nach dem be¬
stimmten Versprechen de » Herrn Herausgeber » bis zur
Mickaelismesso i83z geliefert .

lieber den I . Land diese » ausgezeichneten Werkes
spricht sich Herr llokrstk und krokessor Muneke in ^
den Heidelberger daiirbüclier » der Literatur , 8eplem -
berbekt >83 , kolgvnderinassen ans : »Das kuklikum er -
»hglt hiermit den ersten , kür sich bestehenden Lkeil
» eines grossen Werkes , welches viel zu berühmte bla .
»men seiner Verfasser sukzuweisen Kat , als dass ikm
»nickt ein günstiges Vorurtkeil vorsusgoks » sollte , al -
» lein eine näl >ero Lokanntsckakt mit demselben rvcktler -
» tigt dieses nickt nur , sondern zeigt such ksld , dass
» das Werk sowohl rücksiolitliek des Leicktknms und der
» kodiogeukeit seines Inhalts , als auch seiner eleganten
» äussorn Ausstattung unter die ILierden der deutschen
» Literatur gekört . Dieses Werk ist aus den Vorlesun¬
gen über Mechanik des Kitters v . Kerstner (Vater )
»am technische » Institute zu Frag kervorgegsngen , und
» es wird mit Leckt davon gesagt , es SS)- ein Ilandbnck ,
»woraus jedermann , der dessen bedarf , « ick in vorkom -
» menden Fällen llatks erholen kann . Vor Herausgabe
»desselben reisete Franz Voton Kitter von kers tner ,
»der 8ol,n , in den 3 al>ren 1622 , 1827 und >829 nach
»Fngland , um das dortige Maschinenwesen kennen zu
» lernen , was wokl okne 2weikol die beste 8clrule kür
» die praktische Mechanik ist , und so erkält denn das
»kublikum hier unter andern namentlich sehr genaue
» und ins Linzelne gehende Lescbreibungon vieler gros -
»sor in Fngland » usgekükrter liuostanlagon , die man
»grüssrentlieils nur aus sehr kostbaren englischen Wer -
»ken oder mitunter sogar minder genau durch eigene
»ilnsiekt an Ort und 8tello kennen zu lernen vermag ,
» ln dem vorliegenden l . Lande ist die l̂rt der Darstel¬

lung im Ksnzen genominen durchaus praktisch , und
»dei den meisten -lukgsben sind die aukgesteliten ke¬

geln /.» gleich mit den Resultaten im Krossen gvmaeli -

» ter Friskrungen verglichen « . . . Vm 8cklusso dieser
»2b Drueksoiten langen Rezension wird noch keigekügt :
«Ls war vielleicht zu keiner lLeit nvtkigor als zu der

rjetzisen , wo Mangel an Losekäktigung der überwiegend
»grossen Menschenmenge nickt wenige Kebel herbeikükrt ,
» diesen Kegenstand (die Ausführung ölkentiichor 8tras -

»sen und anderer bedeutenden Unternehmungen ) ernst¬
lich in keberlegung au nehmen und der Referent kreut

»siek , dass ein so praktisches Werk , als das vorliegen ,

» de , da/ . u beitragen kann , die Aufmerksamkeit kierauk

» /.u lenken , und die Mittel zur Lrreickung so nütlicker

» Xweeke allgeineiner bekannt ru macken .«

In den kötting ' scken gelehrten ^ n/oigon vom 8. IV» .
vember i83 > wird gesagt : »Ls ist ein sckon längst go -

» kükltes Ledürkniss , neben denjenigen Werken über dis
»Mechanik , in weichen die Vkeorio derselben abgekao -

» äell ist , such die praktischen Learbeitungea der dahin

>
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rzekörigen 6 eb 6" St 3nde IN runobmender ^ nsdeknunß
» >r» <1 Vollständigkeit susgokübvt rn selten . Vns diese »
» Dründen dark eine jede Loarksitnng tecbnisebev Ke -
»gonständo , deren Lwvek sieb nicbt blos snk die tkeoro -
» tiscben Darstellungen derselben eiasekränkt , son -
» dorn sneb von ibren prsktisebea Anordnungen nad
»Vuskükrungen Locbenscbakt gibt , » uk eine günstige» Vufnubmo mit Lvcbt Vnsprucb mscben . — Der dnrvk
»melirers sstronomiscko und mecbanisoks Lobrifton be -
» rükmle Vater dos Heren Herausgebers de » vorlivgen -
» dvn Lucbes katle bäufige VDraulassung , grössere In -
» dustrieanstaltvn gousu kenne » ru lernen , uud von den
» Vortkeileu und Mängeln derselben Lvnntniss 2» nek -
» mon . Lr vrrielitete das teobniscbe Institut -in krag»und kielt an demselben Vorträge » der clie Usekanik .»Diese werden nnn in dem gegenwärtigen llandbucbe ,
» wolcbos aus äroi Länden bestellen wird , von «lenen
» der Zweite /.u Lnds «lieses dakres und der dritte iin
»künftigen dabre ersebeinen soll , bekannt gemsebt , und
» mit cleu Lrkabrungen , welckv der Herr Herausgeber
» auk seinen drei Leisen navk Luglan l und Lrsnkroick
»gesammelt bat , bsreickort . — Der in diesen » Dandbu -
» cko vorberrsekende «lvutliebe mit sebr vielen interes -
- sauten Leispislsa aus der Wirkliclikeit erläuterte , okt
» sogar populäre Vortrag , gestattet »ueb denjenigen» die Lenutrung desselben , clsreo matbsmatisebe Lennt -
» nisse niebt über die Elemente kinausreicken . Indessen
» sinrl auob kür diejenigen , weleke mit «1er Kobern Na -
» tkematik vertraut sind , die weiteren ^ uskübrungen der
» einreine » Lebren in unter dem 3?sxt gesetrtsn Koten
»Leigekügt . ( Hierauk kolgt die näbere Leurtkeilung des
» Werkes auk 22 Druckseiten , an deren , Scklusse gesagt»wird, ) Wir können die Vnreige dieses in so vivlkaeber
»Lücksielit interessanten und durcb die in ibm dargs -
»legten umfassenden praktiscben Kackweisungen boleb -
» reuden Werkes nickt bescbliesson , obne der ausgeroicb -
» neten beigefügten liupker ru erwäbnen und obne den
» Wunseb ru erkennen ru geben , dass die beiden übri -
»gen 3'beile diesem ersten reckt bald nackkolgen muck¬
sten .«

In der Deipriger Interaturreitung Kro . 65 . vom 16 .Nerr wird gesagt : »Lekoront kann mit Ilsberreugung» versickern , dass der gründliebe und leickt vorstand -
» licbs Vortrag der Verfasser , ikr Lestreben , überall
»sick nur eintäeber kormeln ru bedienen , dis bei js -
» dsm 6egenstands ans der wirklieken Anwendung ge -
» wäkltsn Leispisls , die genaue und durek Leicknun -
»gsn vollkommen erläuterte kescbreibung der Lusam -
»mensstrung der Alasekioen , gai,2 geeignet sind , um
» ds «n Werke Leikall ru erwerben . «

In der allgemeinen Idteraturrisitung von Halle , Lpril -
beit >83 , wird angelükrf : »In den beiden vorliegenden» llsktsn ( Kr . 1 und 2 .) eines ganr umfassenden mecbs -
» niseksn Werkes erkennen wir sogleick dis kleislsrkand
» der gediegenen Kunst , und in der Ibat , da seit dem
» .änkango des laufenden dakrkundsrts die lVIecbanik der
»Lrde eben so sebr als unumsebränkto Lekorrsekerin
»des Lvd .ürknisses und der Qo »,ütksr auktritt , als es
» a>u Lnds des vorigen die kleckanik des Himmels tkst ,»sn war die Erwartung auk eine solcks Lrscksiaung Lu
»beiden Leiten gleick stark gespannt . Wir dürfen ok -
»ne Vnmassung bekannten , es s ««v in der lUeckanik
»n iek t s mebr von 6 e d e u t u n g 2. u erwarten « — » Da -
»mit das Werk niebt blos dem Natkematikvr , sonder »
» auek dem eigentlicken , nur vinigermassen vorbereite¬te » Ivebniker « uzänglieb werde , Kat der Verfasser
» fast überall die Ableitungen von Orund aus bsigekügt ,» und tindet sieb mindestens in diese » ersten Hefts »

was nickt »tik de » gswöbnlicbsn Vorkenntnisse »

» aus der 6somstrie und Algebra verstände » werden
»könnte , — und die besondere Vuskübrlickksit der
» sebr gelungenen liupker macbt das Werk selbst kür
» den g eb >1 de t en IIan d w e rk0 r unbedingt brauck -
»bar .«

«lkeknlicko Ilrtkoils sind !n mekreren andern literäri -
« eken 8ckrikten von den ersten Oelekrten in diesen »
kaebo gefällt worden . Wir glauben daker nur » ock eu
bemerken , dass die ^ ullage des I . Landes von 2000 lüsern -
plaren beinake vergriffen ist , und der Druck des II .
Landes in ZoooDLemplarsn vorgonommon werden musste .
In der österreicbiscnen lVlonarcbie sind laut dem kräou -
meratiosverLeicknisso , wvlvbos dem ersten Lande im
^ pril >83 i vorgedruckt war , über 1200 kränumoratio -
nen kierauk eingegangen , worunter man dis Kamen
niebt blos von krofvssoren und Oelekrten vom bäcbe ,
sondern auck -von OkLrüero » des Oeneralstabv «, der Ar¬
tillerie und dos 6eniskorps , von Laubeamtsn , Lerg -
und Ilüttenmäunorn , Laumeistern , Labriksnten , Nükl -
kositLor » und lecknikörn jeder ^ rt ündet . Deberdies
bat auck die k . k . üstor . Lokkanneliei unter dem 6 . vc -
tober »83 , sämmtlicksn Ländorstollen den Auftrag er -
tkoilt , diese » »Werk von so ontscbiedonem Wortbv und
so vielseitiger Kütrliebkoit vorrüglieb rum Ookraneks
der Laubosmkeu » wie es in dem Dekrete koisst , öikont -
lick anLuempkekleu .

Dur lach . lWirthschaftsempfeh -
lung . ^ Der Unterzeichnete hat die in Pacht
übernommene Gastwirchschaft zum goldenen
Lamm dahier angetreten , was er dem hoch¬
geehrten Publikum und besonders den vielen sehr
geschätzten Gönnern , welche er als vieljähriger
Oberkellner im Gastbofe zum goldenen Kreuz
in Karlsruhe zu bedienen und kennen zu lernen
die Ehre hatte , mit der Bemerkung bekannt
macht , daß er zum Logieren seiner hochgeehr¬
ten Gaste hinlänglich Platz und wohleingerich -
tete Zimmer , auch für 55 Pferde vorzügliche
Stallung habe , und durch schnelle und pünkt¬
liche Bedienung mit guten Speisen und Ge¬
tränken zu billigen Preisen das Zutrauen sei¬
ner hochgeschätzten Gäste zu erwerben und zu
verdienen sich alle Mühe geben werde.

Franz Boedier
in Durlach .

Anzeige .
Unterzeichnete bringen hiermit zur öffentlichen Kcnntnrß , baß

sie mit dem Monat Mai ihre bereits ein Jahr wieder bestehende
kehr - und Erstehunzsanstait so erweitern , wie die Ankündigung
vom 6 . August i33i naher bestimmte . Die Gegenstände de »
Unterrichts in unserer Anstalt sind : Religion , deutsche Spra¬
che , französische Sprache , Schreiben , Rechnen , Geographie , Ge¬
schichte . Naturgeschichte , Zeichnen , Singen , nebst allen weib ,
lichen Industriearbeiter, . Der Religionsunterricht wird von Pre¬
digern der Konfession erthcilt , zu welcher sich die Zöglinge be¬
kennen - In den andern Gegenständen werden wir von Lehrer »
und einer gebornen Französin unterstütz, . Das Honorar ist sLr
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Mädchen von 5 bis g Jahren s fl . monatlich / für Mädchen über

g Jahren bis zu ihrem Austritt aus der Schule 4 fl . monatlich .

Diejenigen Zöglinge , welche auch aujser den Unterrichtsstunden

jeden Lag bis Abends 7 Uhr unter unserer Aufsicht bleiben ,

auch Mittwochs und Samstags Nachmittags kommen , und an

den Spaziergängen und sonstigen Unterhaltungen Theil nehmen ,

beträgt es jährlich ü Louisd ' or . E « können auch Töchter aus¬

wärtiger Litern in ganze Pension ausgenommen wetten . Die¬

jenigen verehrten Eltern , welche uns ihre Töchter anvertrauen

wollen , sind gebeten , sich jetzt noch , Eck der Aähringer - und

Ritterstraße Nr . 76 , nach dem Quartal aber , am Ludwigsplatz
Erbprinzenstraße Nr . 55 zu melden .

Karlsruhe , dm 14 . April , 652 .
Die Geschwister M ü Iler .

Karlsruhe . lAnzeiget Junge Hah¬
nen und frische Salami sind eiugetroffen bei

C . A . Fellmeth .
Karlsruhe . ^ Anzeige . ) Es kann gleich nach den

Osterferien ein Lyzeist oder polytechnischer Zögling in Kost und

Logis , bei einer stillen Familie , wo er zugleich Unterricht in

der stanzösischen Sprache haben kann , und wo immer französisch

gesprochen wird , ausgenommen werden . Das Weitere ist por¬
tofrei im Zeitungslomploir , unter der Adresse k . L . L . , zu

erfahren .
Baden , bei Rastatt . ( Anzeige . ) Die seit einigen Iah .

ren bestehende Ziegenmolkenkur in Baden bei Rastatt nimmt ,
wie gewöhnlich , den 1 . Mai wieder ihren Anfang .

llsclen . ( ^ vis . ) On stemsnäe ur >e gouvernsnte
slleinsnclepsr 'lankpurerllLnl sa lanAwe , ssvftaiNlesran -

cais , torto sur le piano et s/snt en outrS 1' instruv -

tion neeesssil 'e , pour entreprenäre I'eäucstion 6e

plusieurs onkants eile ckevrg avoir cke 26 » 35 uns ,
et les meUIeuls reponclants . L uckresser pur ivthres
a Näe . cko 8 . ; oftes Nr . Herder » Lsäen .

Karlsruhe . sChaise feil . ^ Eine schöne 4sitzige

Chaise ist zu verkaufen , und das Nähere im Aeitungskomptoir
zu erfragen .

Karlsruher . sUracher Bleichanzeige . j Fort¬
während wird von Unterzeichnetem Leinwand , Garn und Faden
« uf die Erste Bleiche in Urach angenommen .

Karl Benjamin Geh res ,
lange Straße Nr . 20, .

Karlsruhe . sLogis . s Bei Kaufmann Leon , lange
Straße Nr . 17Z , ist der -tte Stock , bestehend inzZimmern vorn

heraus , , Alkof , 2 Kammern , Küche , Keller , Holzplatz , ge¬
meinschaftlichen Waschhaus , zu vermiethcn , und auf den r 5 .

Juli zu beziehen .

Karlsruhe , sLvgiS . ) Am Eck der neuen Adler - und

Zähringerstraße Nr . 18 , bei Hofgürtlcr Solvep , ist der 2te
und 5 te Stock zu vermiethen . Der rte besteht aus 7 Zimmern
» ornen heraus und 5 auf den Hof ; der Sie aus 8 Zimmern vor -

nen heraus und 5 auf den Hof , nebst sonstigen Bequemlichkei¬
ten , und können ganz oder theil weis auf den rS . Juli
bezogen werden .

Bühl . sJahrmarktverlcgung - H Mit Bewilligung
be« großherzvglichen Bezirksamtes wir - der auf den So . d. M .
fallende hiesige Jahrmarkt , wegen des an dem nämlichen Tage
starr findenden Aastaitex Jahrmarkts , auf

M ° mag , den 14 . Mai d . I . ,
»erlegt .

Bühl , den § . April ifiSa .
Buhl , Vogt.

Tauber bischofsheim . sBek ann t m ach ung .) Es

sind einige hundert falsche Herzog ! , sachsen - loburgischc Sechskr -u -

zerstück — p. g . L Sechser — in diesseitige Verwahrung gekom¬
men . — Da es scheint , daß noch viele in Umlauf gesetzt wur¬

den , so wollen wir hierauf aufmerksam machen , und die War¬

nung beifügen , keine Rollen , die nicht mit einer sichern Auf¬
schrift versehen sind , ungezählt anzunchmcn . Diese Stücke zeich¬

nen sich vorzüglich durch ihren geringe » Gehalt , ihr rothes Aus¬

sehen und fehlerhaftes Gepräge aus . Die Krone über dem L

selbst ist in seinen beiden Bogen mehr ccki gt als rund . Die Lor¬

beer - und Palmblätter , die solches umgeben , sind unordentlich

gezeichnet , und haben ganz schwache Stiele . Die beiden Buch¬

staben 6 tt , welche sich bei den ächten Münzen unier den Stie¬

len der beiden Zweige befinden , find bei den meisten falschen
Stücken nicht zu unterscheiden , bei andern nur mit äußerst

schwachen Strichen angedeutel . Sowohl die Iahrzahl >85 » , als

auch die Zahl 6 auf der Rückseite derselben , sodann die Buch¬

staben ,/ RKLVLLK " u . ' sind äusscrst schlecht

und ungleich gearbeitet ; dieBuchstaben 8 . 8 . 6 , 6, . kaum lesbar .

Man bittet , auf die Verbreiter ein wachsames Auge zu ha¬

ben , und sogleich bei dem nächstgelcgenen Amte Anzeige zu er¬

statten , wenn sich ähnliche Geldstücke irgendwo im Verkehr fin¬

den sollten ; dieses aber wolle mit uns >n Korrespondenz treten .

Taubcrbischvssheim , den ig . April 1852 .
Großherzvglichcs Bezirksamt .

Bach .
Heidelberg . sZ urü ck ge n 0 mmcn e Fahndung . )

Da in Betreff des am 7 . April d . I . von Unterzeichneter Stelle

ausgeschriebenen großen Diebstahls , die Thätcrin entdeckt , und

zur Haftung gebracht ist , so wird die Fahndung zurückge¬
nommen .

Heidelberg , den 21 . April , 85 r .
Großhcrzoglichcs Oberamt .

Eichrodt -
vät . Hormuih ,

Rchtsprkt .

Heidelberg . sEr k e nntn i ß -H Nachdem sich die zum
Aktivmilitärdienst berufenen

Laurentius El leser von Heidelberg und

Johann Wilhelm Wein traut von da ,
der öffentlichen Vorladung vom 2Z. Jan . d . I . ungeachtet , in

der anberaumten Frist nicht gestellt , noch über ihr Ausbleiben
verantwortet haben , so

'
ist nunmehr der gegen dieselben eingelei -

tete Abwesenheitsprozeß für geschloffen zu erklären und folgendes
Erk ennt niß zu crihrllen :

Es scpen die obcngenannnten Konscriplionspflichtige » des

ungehorsamen Ausbleibens , somit des Vergehens der Re¬

fraktion für schuldig zu erklären , und unier Vcrfällung
in die Kosten , zu Erlegung der im § . 58 des Konftrip -

gesetzes und >14 des Gesetzes vom 5. Okt . 162 » festgesetzten
Geldstrafe von 600 si . zu verurtheilen , der Vollzug des¬
selben aber auf künftigen Dermögensanfall zu suspendirm ,
und die weiter persönliche Straft auf ihr künftiges Er¬

scheinen vorzubehalten , endlich gegenwärtiges ErkeniUniß
in öffentlichen Blättern bekannt zu machen .

V . R . W .
Heidelberg , den , . April 1822 .

Großhcrzogliches Oberamt .
Eichrodt .

vckt . Gr über .

Mosbach . sSch uldenliquibation . ) Der Bürger
Georg Adam Walter von Mitlelscheflcnz ist Willens mit sei¬
ner Familie nach Nordamerika auszuwandern . Wer irgend An¬

sprüche an denselben zu machen hat , wird daher aufgefvrdert ,
solche

Freitag , den 27 . dieses Monats ,
Msrgens ö Ahr , dahier anzumelden und richtig zu fieSe » , und

V
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zwar bei Vermeidung / daß ihm später nicht mehr zur Zahlung
» erhoffen werden könnte.

Mosbach , den 6 . April 1832 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Drey er .

Offen bürg . lSchuldenliquidation -H Der Bür¬
ger Joseph Nied von Appenweier und dessen Ehefrau Aglttse ,
geb . AtteNp wollen nach Nordamerika auswandcrn .

Wer an dieselben Ansprüche zu machen hat , soll solche
Mittwoch , den - 5 . d . M . ,

Morgens 8 Uhr , auf diesiger Oberamtskanzlei anmeldcn , ansonst
s -dne Rücksicht hierauf den Auswanderern der Wegzug mit ihrem
Vermögen gestattet werden wird

Offenburg , den 7 . April >832 .
Großherzogliches Oberamt .

Srff .

Lahr . ( Schuldenliquioation . ) Sämmtliche Glaubff
ger der nach Nordamerika ouswandernden

Wilhelm Wureh ' schen Eheleute von Dundenheim
haben ihre Ansprüche um so gewisser

Donnerstag , den Z . k. M . ,
Vormittag - g Uhr , dahier zu begründen , als sie spater keine
Befriedigung mehr erhalten könnten .

Lahr , den » 4 - April , 83 a .
Großherzogliches Oberamt .

Lang .

Lahr . ( S chud en li q u ida t io n . ) Sammtliche Gläu¬
biger der nach Nordamerika auswaneernden

Michael Wehrle ' schen Eheleute ,
Johannes MvSbach alt und
Ehevd . Mvsbach ' sLen Eheleute von Oberweier ,
Franz Walter scheu Eheleute von Oberschopfheim

und
Johanne « Ho sch , ledig , von Ichenheim

haben ihre Ansprüche um so gewisser
Donnerstag , den 3 k. M . ,

Vormittags 8 Uhr , auf diesseitiger Oberamtskanzlei geltend zu
machen , als ihnen später nicht mehr zu ihrer Befriedigung v : r -
holfen werden kann .

Lahr , den - 5 - u . 14 . April , 332 -
Großherzogliches Oberamt .

Lang .

Albern . fSlbuldenliquidation . l Gegen die Dcr -
lassenschastSmasse des Amon D 0 ll zu LehnSbach haben wir den
Ganlpiozcß erkannt , und Lagfahrt zur Schuldenliquidation auf

Montag , den 3o. April ,
Vormittag « 8 Uhr auf diesseitiger Amtskanzlei angeordnct , ^

wo
sämmtliche Gläubiger ihre Forderungen und DorrechtSanspiücke ,
bei Vermeidung des Ausschlusses von der Masse , dahier anzumel -
ben und zu begründen haben .

Achern , den 28 . Marz 1832 .
Großherzogliches Bezirksamt .

N 0 m b r i d e.

Mosbach . sSchuldenliguidation .s Gegen di - Verlas¬
senschaft des verstorbenen Schullehrers Vud endend er zu Rit¬
tersbach , haben wir Gant erkannt , und Tagfahrt zur Schulden -
liquidation auf

Mittwoch den 2 . Mai
früh 8 Uhr auf diesseitiger Amtskanzlei anberamnt . Es werden
dcßhalb sämmtliche Gläubiger der Verlassenschaft des verstorbenen
Schullehrers Budenbender aufgefordert , bei Vermeidung des Aus¬

schlusses von der Masse an jener Tagfahrt entweder selbst oder

durch gehörig Bevollmächtigte zu erscheinen , ihre Forderungen und

etwaigen Vorzugsrechtsansprüche anzumelden und zu begründ «» .
Mosbach den 22 . Merz 1832 .

Großherzoglich Bad . Bezirksamt .
Drey er .

» ät . Beierlein .
Emmendingen . ( Aufforderung . ) Die Erben des

dahier kinderlos und ohne Hinterlassung eine « letzten Willens
» erstochenen Hutmachers Christian Berner werden hiemit auf¬
gefordert , sich zum Antritt der in circa , 70 fi . bestebenden Erb .
jchaft desselben , unter Vorlage der VeweiSurkunden

'
hinsichtlich

der Verwandtschaft ,
binnen 6 Wochen , a ästo ,

zu melden , als sonst diese Veilaffenschaft der Wittwe des Erb -
lasser « überlassen werden wird

Emmendingen , den >5 . März , 832 .
Großherzogliches Oberamt .

Riedtr .
vckr . Seufert ,

TheiiungSkommißar .
Mannheim s A u ffo rd e r u n g . j Wer an den Nach¬

laß de « Handelsmann « und HosparfumcurS Jarl Joseph G 0 ll
dahier Ansprüche zu machen har , wird hiermit aufgeforden ,
solche unrcr Vorlage der Beweisurkunden am

Montag , den 3o . d . M . ,
Vormittags von g bis 12 Uhr , in diesseitigem Geschäftszimmer
anzumelden .

Diese Aufforderung ist zugleich auf diejenigen ausgedehnt, ^
die dem Handelsmann G v ll Hommissionswaaren anverirant ha¬
ben , und deren Rücknahme ansprechen wollen .

Mannheim , den 14 . April , 832 .
Großherzogliches SradtamtSrevisorak .

L e e r s .

Karlsruhe , sAkk0rdversteiger u ng . 1 In Folge
hoher Kriegsnirnisterialverfügung vom 10. d . M . , Nr . 3r6Z ,
soll die Unrerhaluing der großherzogl . Kavallericstallunge » da¬
hier , zunächst dem Zeughaus , . an den Wenigstnehmenden durch
öffentliche Versteigerung begeben werden , und zwar auf 4 Iah .
re , nämbch vom 1 . J » ni , 63 a bis dahin , 836 .

Zu dieser Verhandlung ist
der 27 . d . M .

bestimmteste werden in dem Buieau der Stadtkommandantschast
statt finden , und präzis 6 Uhr Morgens beginnen .

Die sämmtliche » Schwidtc , Wagner , Zimmerleute , Maurer ,
Pflasterer und Glasermeistcr von hier werccn daher zu diestr Ver¬
steigerung auf obenbemerkren Tag und Stunde eingeladen und
ihnen dabei bemerkt , daß die nähere Bedingungen für sammtli -
che Reparaturen im Ganzen und jeden einzelnen Handwerker in «- ,
besondere auf dem stadrlommandantschafilichen Bureau zur Ein¬
sicht Vorlagen .

Kailsruhe , den 14 . April , 83 a .
Der Overst und Stadtkommandant ,

v . Seutter .

Karlsruhe . ' Gartenversteigerung , j Freitag
'
)

den 27 d . M . , Nachmittags 2 Uhr , lvitd der zwischen dem
Hrn . Senator Karl Künzle dahier und seinen Kindern ge¬
meinschaftliche , Morgen große Garren unweit des IkarlSthor «,
einerseits neben Hrn . von Berkholz und anderseits Neben Ta¬
xator Schlenker er liegend , auf den Antrag der Eigenthümer
einer öffentlichen Veisteigcrung in dem Hause des Hrn . Senator
Künzle ausgescyr werden .

Karlsruhe , den 21 . April , 832 .
GroßherzoglichcS SradtamtSrevisorat ,

Kerl er .

Verleger und Drucker - PH . Macklvk .
'
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